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Kurzprotokoll 
über die Sitzung des Gemeinderates 

§ 45 (6) K-AGO 

 
Sitzungstermin: 15.05.2023 
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 
Sitzungsende: 21.45 Uhr 
Ort: Gemeindeamt – Sitzungssaal – (Zimmer Nr. 6) 
 

2. . Kenntnisnahme des Prüfungsergebnisses des Kontrollausschusses über die am 14.12.2022 

stattgefundene Kontrollausschusssitzung gemäß den Bestimmungen der K-AGO für den Zeitraum 15.09.2022 
bis 14.12.2022 (GV-Sitzung am 16.01.2023, TOP 2). 
 

 
Beschluss: Der Prüfungsbericht über die am 14.12.2022 stattgefundene Gebarungsprüfung des 
Kontrollausschusses wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

3. . Kenntnisnahme des Prüfungsergebnisses des Kontrollausschusses über die am 25.04.2023 

stattgefundene Kontrollausschusssitzung gemäß den Bestimmungen der K-AGO für den Zeitraum 15.12.2023 
bis 25.04.2023 (GV-Sitzung am 08.05.2023, TOP 3). 
 

Beschluss: Der Prüfungsbericht über die am 25.04.2023 stattgefundene Gebarungsprüfung des 
Kontrollausschusses wird zur Kenntnis genommen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

4. . Feststellung des Rechnungsabschlusses 2022 (GV-Sitzung am 08.05.2023, TOP 4). 

 

Demnach zeigt die Vermögensrechnung folgendes Bild: 
 

AKTIVA       

Mittelverwendung 31.12.2021 31.12.2022 Veränderung 

 



    
Anlagevermögen       
Immaterielle Vermögenswerte 590.080,21  589.338,93  -741,28  

Sachanlagen 46.904.131,76  47.718.364,46  814.232,70  

Aktive Finanzinstrumente und Beteiligungen/Finanzanlagen 4.366.568,00  4.461.567,85  94.999,85  

Umlaufvermögen   

Forderungen 2.450.375,26  2.195.689,86  -254.685,40  

Liquide Mittel/Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.680.191,75  3.625.714,02  -1.054.477,73  
      #WERT! 

Summe Aktiva 58.991.346,98  58.590.675,12  -400.671,86  
 

   

    
PASSIVA       

Mittelaufbringung 31.12.2021 31.12.2022 Veränderung 

        
Eigenmittel   

Nettovermögen (Ausgleichsposten)/Eigenkapital 33.336.162,17  33.719.891,72  383.729,55  

Fremdmittel   

Investitionszuschüsse 13.890.678,76  13.810.244,45  -80.434,31  

Rückstellungen 393.327,83  324.958,25  -68.369,58  

Finanzschulden, Verbindlichkeiten 11.371.178,22  10.735.580,70  -635.597,52  
       
Summe Passiva 58.991.346,98  58.590.675,12  -400.671,86  

 
 
In der Ergebnisrechnung werden, wie in der Gewinn- und Verlustrechnung, die Aufwendungen und 
Erträge des Wirtschaftsjahres 2022 dargestellt: 
 

ERGEBNISRECHNUNG RA 2022 VA 2022 +/- in EUR RA 2021 

Summe Erträge 13.783.294,91  12.834.900,00  948.394,91  14.785.141,45  

Summe Aufwendungen 13.493.894,70  12.755.800,00  738.094,70  14.099.391,38  

Nettoergebnis 289.400,21  79.100,00  210.300,21  685.750,07  

Summe Haushaltsrücklagen 1.290.893,03  1.291.300,00  -406,97  -1.200.610,38  

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen 1.580.293,24  1.370.400,00  209.893,24  -514.860,31  

 
Aus der Ergebnisrechnung 2022 ist ersichtlich, dass ein positives Nettoergebnis von EUR 289.400,21 
erwirtschaftet werden konnte, die Rücklagenentnahme bzw. -auflösung bewirkt die Erhöhung dieses 
Ergebnisses auf EUR 1.580.293,24. 
 
 
Die Finanzierungsrechnung 2022 beinhaltet Ein- und Auszahlungen und stellt das Pendant zur Cash Flow 
– Rechnung dar: 
 

FINANZIERUNGSRECHNUNG RA 2022 VA 2022 +/- in EUR RA 2021 

Operative Gebarung         

Summe Einzahlungen 12.931.880,59  12.028.700,00  903.180,59  12.678.617,54  

Summe Auszahlungen 11.260.560,86  10.528.500,00  732.060,86  10.909.846,67  

Saldo 1 operative Gebarung 1.671.319,73  1.500.200,00  171.119,73  1.768.770,87  

Investive Gebarung         

Summe Einzahlungen 939.857,21  652.600,00  287.257,21  2.236.573,70  

Summe Auszahlungen 2.941.523,73  2.212.200,00  729.323,73  1.047.967,68  

Saldo 2 investive Gebarung -2.001.666,52  -1.559.600,00  -442.066,52  1.188.606,02  



Saldo 3 Finanzierungsbedarf -330.346,79  -59.400,00  -270.946,79  2.957.376,89  

Finanzierungstätigkeit         

Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.) 32.257,55  32.300,00  -42,45  31.938,16  

Auszahlungen (Tilgungen u.ä.) 977.113,02  814.800,00  162.313,02  802.280,42  

Saldo 4 Finanzierungstätigkeit -944.855,47  -782.500,00  -162.355,47  -770.342,26  

Saldo 5 Geldfluss aus der VA-wirksamen Gebarung -1.275.202,26  -841.900,00  -433.302,26  2.187.034,63  

Saldo 6 Geldfluss aus der nicht VA-wirksamen Gebarung 220.724,53      -289.296,37  

Saldo 7 Veränderung an Liquiden Mitteln -1.054.477,73      1.897.738,26  

          

Gesamtsumme Einzahlungen Finanzierungshaushalt 13.903.995,35  12.713.600,00  1.190.395,35  14.947.129,40  

Gesamtsumme Auszahlungen Finanzierungshaushalt 15.179.197,61  13.555.500,00  1.623.697,61  12.760.094,77  

Saldo Finanzierungshaushalt -1.275.202,26  -841.900,00  -433.302,26  2.187.034,63  

 
Auf Grund der Investitionen 2022, welche auch eine Rücklagenentnahme notwendig machte, zeigt sich 
eine Veränderung an Liquiden Mitteln in Höhe von EUR – 1.054.477,73. Unter Berücksichtigung der 
liquiden Mittel aus der voranschlagsunwirksamen Gebarung, ergibt sich ein Saldo im 
Finanzierungshaushalt 2022 von EUR     – 1.275.202,26. 
 
 
Weitere Kennzahlen aus dem Rechnungsabschluss 2022: 
 
RÜCKLAGEN 31.12.2022 31.12.2021 +/- in EUR     
Stand der Rücklagen am 31.12. 1.082.678,45  2.373.571,48  -1.290.893,03  

Allgemeine Rücklagen 923.112,01  2.182.103,74  -1.258.991,73  

Zweckgebundene Rücklagen 159.566,44  191.467,74  -31.901,30  

 
Für den Grundankauf 2022 wurde aus der Allgemeinen Rücklage ein Betrag von EUR 1.259.000,00 
entnommen, die Abfertigungsrücklage Bauhof wurde mit EUR 31.820,00 aufgelöst. 
 
 
LIQUIDE MITTEL 31.12.2022 31.12.2021 +/- in EUR 

    
Stand der liquiden Mittel am 31.12. 3.625.714,02  4.680.191,75  -1.054.477,73  

Kassa, Bankguthaben 2.543.035,57  2.306.620,27  236.415,30  

Zahlungsmittelreserven 1.082.678,45  2.373.571,48  -1.290.893,03  

SCHULDEN 31.12.2022 31.12.2021 +/- in EUR 
    

Verschuldung Gemeinde 9.799.401,84  10.744.257,31  -944.855,47  

Verschuldung ausgegliederte Gemeindebetriebe 0,00  0,00  0,00  

Gesamtverschuldung 9.799.401,84  10.744.257,31  -944.855,47  

 
Verschuldung Wasserversorgung (€ 335.609,38) und Abwasserbeseitigung (€ 9.463.792,46). 
 
PRO-KOPF-VERSCHULDUNG 31.12.2022 31.12.2021 

   
Pro-Kopf-Verschuldung 2.152,77  2.360,34  

 
 
HAFTUNGEN 31.12.2022 31.12.2021 +/- in EUR 

Stand der Haftungen am 31.12. 2.521.818,48  2.727.375,01  -205.556,53  

Kommunalgesellschaft St. Kanzian mbH 792.311,28  883.235,44  -90.924,16  

Schulgemeindeverband Völkermarkt 202.416,39  219.004,61  -16.588,22  

Sozialhilfeverband Völkermarkt 1.527.090,81  1.625.134,96  -98.044,15  

 
 



Die Ergebnisse der Gebührenhaushalte 2022 im Einzelnen: 
 

WIRTSCHAFTSHOF    ER FR 

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Erträge/Einzahlungen      1.262.204,78  1.099.132,35  

Summe Aufwendungen/Auszahlungen     1.214.339,68  1.130.302,95  

Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung   47.865,10  -31.170,60  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen     31.820,17  

  
Zuweisung an Haushaltsrücklagen     14,60  

Summe Haushaltsrücklagen (+/-)     31.805,57  

Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.    79.670,67  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen investive Gebarung     

  

28.677,00  

Summe Auszahlungen investive Gebarung     226.924,20  

Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung   -198.247,20  

Nettofinanzierungsaldo       -229.417,80  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   

  

0,00  

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   0,00  

Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit   0,00  

Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung   -229.417,80  

 
 

WASSERVERSORGUNG    ER FR 

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Erträge/Einzahlungen      718.828,47  630.851,27  

Summe Aufwendungen/Auszahlungen     650.645,18  517.967,94  

Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung   68.183,29  112.883,33  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen     0,00  

  
Zuweisung an Haushaltsrücklagen     0,00  

Summe Haushaltsrücklagen (+/-)     0,00  

Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.    68.183,29  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen investive Gebarung     

  

92.051,78  

Summe Auszahlungen investive Gebarung     146.325,55  

Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung   -54.273,77  

Nettofinanzierungsaldo       58.609,56  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   

  

1.489,13  

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   110.664,26  

Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit   -109.175,13  

Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung   -50.565,57  

 



 

ABWASSERBESEITIGUNG   ER FR 

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Erträge/Einzahlungen      1.911.772,69  1.502.352,56  

Summe Aufwendungen/Auszahlungen     1.602.064,07  780.642,08  

Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung   309.708,62  721.710,48  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen      0,00  

  
Zuweisung an Haushaltsrücklagen      0,00  

Summe Haushaltsrücklagen (+/-)     0,00  

Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.   309.708,62  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen investive Gebarung     

  

308.201,20  

Summe Auszahlungen investive Gebarung     67.196,67  

Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung   241.004,53  

Nettofinanzierungsaldo       962.715,01  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   

  

30.768,42  

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   866.448,76  

Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit   -835.680,34  

Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung   127.034,67  

 
 

ABFALLBESEITIGUNG    ER FR 

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Erträge/Einzahlungen      501.315,94  500.525,91  

Summe Aufwendungen/Auszahlungen     473.624,72  452.372,15  

Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung   27.691,22  48.153,76  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen      0,00  

  
Zuweisung an Haushaltsrücklagen     0,00  

Summe Haushaltsrücklagen (+/-)     0,00  

Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.   27.691,22  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen investive Gebarung     

  

0,00  

Summe Auszahlungen investive Gebarung     0,00  

Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung   0,00  

Nettofinanzierungsaldo       48.153,76  

Mittelverwendung und -aufbringung     RA-Betrag RA-Betrag 

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   

  

0,00  

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   0,00  

Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit   0,00  

Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung   48.153,76  

ABGABEN und ERTRAGSANTEILE RA 2022 RA 2021 +/- in EUR 



Gemeindeabgaben:       

Grundsteuer A 15.298 14.924 374 

Grundsteuer B 686.651 729.133 -42.482 

Kommunalsteuer 700.013 625.379 74.634 

Ortstaxen 799.017 823.676 -24.659 

Zweitwohnsitzabgabe 102.129 79.935 22.194 

Vergnügungssteuer 31.964 15.123 16.841 

Hundeabgabe 9.025 9.167 -142 

Kommissionsgebühren/Verwalt.abg. 21.143 31.209 -10.066 

Sonstige Gemeindeabgaben 7.084 18.347 -11.263 

Summe Gemeindeabgaben 2.372.324 2.346.893 25.431 

    

    

Ertragsanteile an gemeinschaftl. RA 2022 RA 2021 +/- in EUR 

Bundesabgaben: 5.459.931 4.813.902 646.029 

    

    

Gesamtsumme 7.832.255 7.160.795 671.460 

 
 

UMLAGEN UND BEITRÄGE RA 2022 RA 2021 +/- in EUR 

Verwaltungsgemeinschaftsumlage 128.636 127.850 786 

Beitrag an den Pensionsfonds 332.733 251.313 81.420 

Schulgemeindeverbandsumlage 280.479 266.321 14.158 

Beiträge a.d. Kärntner Schulbaufonds 82.284 71.901 10.383 

Kinderbetreuungseinrichtungen 119.845 123.078 -3.233 

Schulerhaltungsbeiträge Berufsschulen 17.338 17.651 -313 

Sozialhilfe Kopfquote Land Kärnten 1.607.749 1.529.347 78.402 

Sozialhilfeverbandsumlage 214.381 181.995 32.386 

Sprengelärzteumlage 11.963 11.629 334 

Rettungsbeitrag 53.398 45.060 8.338 

Abgangsdeckung Krankenanstalten 812.990 774.009 38.981 

Verkehrsverbund - Beitrag 36.918 34.906 2.012 

Landesumlage 399.622 383.039 16.583 

        

Gesamtsumme 4.098.336 3.818.099 280.237 

PERSONALKOSTEN RA 2022 RA 2021 +/- in EUR 

Gewählte Gemeindeorgane 11.087 10.856 231  

Zentralamt und allgemeine Verwaltung 627.390 656.893 -29.503  

Volksschule St. Kanzian 10.694 10.043 651  

Volksschule St. Primus 9.067 6.999 2.068  

Bauhof 713.577 642.322 71.255  

Wasserversorgung 150.335 156.359 -6.024  

Abwasserbeseitigung 176.919 230.809 -53.890  

Abfallbeseitigung 39.854 47.370 -7.516  

Summe 1.738.923 1.761.651 -22.728  



 
Beschluss: Der Rechnungsabschluss 2022 wird festgestellt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23   0 

 

5. . Genehmigung des Abschlusses einer Vereinbarung für die Benützung des Grundstückes 1042/2, KG 

Srejach (GV-Sitzung am 06.03.2023, TOP 13). 
 

Um der angespannten Parkplatzsituation beim Camping Süd entgegenzuwirken, wurde in der 
Gemeinderatssitzung am 19.12.2022, TOP 6, beschlossen, dass das neu geschaffene Grundstück 
1042/2, im Ausmaß von 449 m² seitens der Gemeinde St. Kanzian a. K. angekauft wird. 
 

Beschluss: Der Abschluss einer Vereinbarung (Anlage 1 zur Sitzungsniederschrift) zwischen dem 
Verkaäufer und der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See für die Benützung des Grundstückes 
1042/1, KG Srejach, wird genehmigt. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

6. . Behandlung des von der Grünen Fraktion eingebrachten Antrages gemäß § 41 Abs. 3 K-AGO, wonach 

der Gemeinderat beschließen möge, dass Niederschriften der Gemeinderatssitzungen mit vollständigem 
Wortlaut auf die Internetseite der Gemeinde gestellt werden (GR-Sitzung am 19.12.2022, TOP 21b und GV-
Sitzung am 06.03.2023, TOP 17).  
 

Die Grüne Gemeinderatsfraktion hat einen selbstständigen Antrag gemäß § 41 K-AGO eingebracht, 
welcher im Rahmen der Gemeinderatssitzung am 19.12.2022 verlesen und in weiterer Folge dem 
Gemeindevorstand der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See zur weiteren Behandlung zugewiesen 
wurde. Aus diesem Antrag ist wie folgt zu entnehmen: 
 
„Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Niederschriften der Gemeinderatssitzungen mit 
vollständigem Wortlaut auf die Internetseite der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See gestellt 
werden.“  
 
Vorweg wird festgehalten, dass jede Offenlegung von personenbezogenen Daten im Internet eine 
Datenverarbeitung im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) darstellt und daher eines 
geregelten Rechtfertigungsgrundes bedarf. 

 
Unsere Gemeinde kommt Ihrer Verpflichtung gemäß § 45 Abs. 6 K-AGO, wonach die vom Gemeinderat 
gefassten Beschlüsse nach ihrem genauen Wortlaut und das Ergebnis der Abstimmung im Internet 
bereitzustellen sind, nach. 
 
Weitere Bestandteile des Protokolls müssen nicht im Internet bereitgestellt werden. Sollen weitere 
Bestandteile des Protokolls, wie nun gefordert wird, bereitgestellt werden, müssen diese dem 
Rechtfertigungsgrund des Art. 6 Abs. 1 lit e Datenschutzgrundverordnung, d. h. einer Datenverarbeitung 



im öffentlichen Interesse, entsprechen. Nach der Ansicht des Bundesverwaltungsgerichtes bedarf es 
daher im Einzelfall einer sachlichen Begründung, warum die Veröffentlichung von personenbezogenen 
Daten durch das Gemeinderatsprotokoll im öffentlichen Interesse gelegen ist. Ein öffentliches Interesse 
nimmt die Datenschutzbehörde sowie das Bundesverwaltungsgericht etwa im Zusammenhang mit 
Immobilienverkäufen durch die Gemeinde an. Darüber hinaus gibt es diesbezüglich, soweit ersichtlich, 
keine Judikatur für weitere plastische Beispiele. Die Frage, inwieweit personenbezogene Daten über die 
Verpflichtung der K-AGO hinaus im Gemeinderatsprotokoll veröffentlicht werden dürfen, kann im 
Ergebnis nur im Einzelfall beurteilt werden und stellt hiedurch einen zusätzlichen Mehraufwand für das 
Gemeindeamt dar. 
 
Weiters wird angemerkt, dass selbst ein Schwärzen des Gemeinderatsprotokolls nicht hilfsweise in 
Anspruch genommen werden kann, zumal eine Schwärzung des Protokolls einen Eingriff in das Prinzip 
der Sitzungsöffentlichkeit (Art. 117 Abs. 4 B-VG) gleichkäme. 

 
Laut Rechtsansicht des Kärntner Gemeindebundes sollte man sich im Hinblick auf den fakultativen dh 
nicht zwingend erforderlichen Teil des Protokolls jedenfalls für eine Variante entscheiden, da durch 
teilweises Weglassen der Kontext verloren gehen kann. 

 
Beschluss: Abänderungsantrag 
 
„Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Niederschrift der Gemeinderatssitzungen bei nicht 
einstimmigen Beschlüssen mit nachvollziehbarem Wortlaut auf der Internetseite der Gemeinde St. 
Kanzian am Klopeiner See gestellt wird.“ 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

1 22   

 
Beschlussantrag: 
 
Die Niederschriften der Gemeinderatssitzungen werden nicht mit vollständigem Wortlaut auf die 
Internetseite der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See gestellt.  

 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22 1   

 

7. . Genehmigung eines Darlehensvertrages abgeschlossen zwischen der Gemeinde St. Kanzian am 

Klopeiner See, der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH und der Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. (GV-
Sitzung am 03.04.2023, TOP 3). 
 

Die Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See stellt der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH einen 
Darlehensbetrag in Höhe von EUR 645.000,- mit einem Fixzinssatz von 3,5 % p. a. zur Verfügung. Zweck 
der Darlehenseinräumung sind bodenpolitische Vorhaben zur Schaffung und Erhaltung der räumlichen 
Voraussetzungen für eine leistungsfähige Wirtschaft im Interkommunalen Gewerbepark (IGP) Jauntal 
im Umfeld des Kühnsdorfer Bahnhofes, etwa zur Ansiedelung oder Standortverlegung von gewerblichen 
oder industriellen Betrieben. Zur Sicherstellung des Darlehensbetrages verpflichtet sich die 
Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. als Gesellschafterin der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH bzw. 
Darlehensnehmerin, eine Patronatserklärung für diesen Betrag abzugeben. Aus dieser 
Patronatserklärung hat eine eventuelle Haftungsübernahme für den jeweils noch aushaftenden 



Darlehensbetrag hervorzugehen. Aus diesem Grunde tritt die Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. 
dem nachstehend angeführten Darlehensvertrag bei. Seitens des Landes Kärntens gibt es bereits eine 
Förderzusage in Form eines Überbrückungskredites, von dem ab dem Jahr 2025 bis zum Jahr 2029 
jährlich EUR 129.000,- aus Eigenmitteln (oder: Rücklagen/ Zahlungsmittelreserven oder 
Bedarfszuweisungsmitteln) an das Land Kärnten zurückzuzahlen sind. Zur Klarstellung wird festgehalten, 
dass auch die Stadtgemeinde Völkermarkt und die Marktgemeinde Eberndorf jeweils der Logistikcenter 
IGP Jauntal GmbH einen Darlehensbetrag zur Verfügung stellen. 
 

Beschluss: Der Abschluss eines Darlehensvertrages (Anlage 2 zur Sitzungsniederschrift) zwischen der 
Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See, der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH und der 
Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

8. . Genehmigung des Finanzierungsplanes betreffend „Um- und Zubau Rüsthaus FF Peratschitzen“ (GV-

Sitzung am 08.05.2023, TOP 5). 
 

Nachdem die Kosten für dieses Projekt ermittelt wurden und die Finanzierung sichergestellt werden 
konnte, liegt folgender Finanzierungsplan zur Beschlussfassung vor: 
 
 

Investition Gesamt 2022 2023 2024 

Grundankauf inkl. Vermessung und Nebenkosten 31.000 31.000     

Baukosten 1.850.000 26.400 1.638.600 185.000 

Einrichtung 36.000   30.000 6.000 

Planungsleistungen 180.000 51.800 118.000 10.200 

Unvorhergesehenes und Reserven 83.000   68.000 15.000 

Summe 2.180.000 109.200 1.854.600 216.200 

 
 

Finanzierung Gesamt 2022 2023 2024 

Bedarfszuweisung i.R. 2022 112.650   112.650   

Bedarfszuweisung a.R. 1.000.000  1.000.000   

Fördermittel KIG 2020 161.476   161.476   

Fördermittel KIG 2023 236.514   236.514   

Beitrag der Kameradschaft der FF-Peratschitzen 70.000  70.000   

Eigenmittel (allgemeiner Haushalt) 599.360 109.200 273.960 216.200 

Summe 2.180.000 109.200 1.854.600 216.200 

 
Über Abänderungsantrag von Vzbgm. Oskar Preinig fasst der Gemeinderat folgenden 
 
Beschluss: Auf Basis der Ausschreibungsergebnisse und Kostenschätzungen der Firma G+H 
Ziviltechniker GmbH, sowie unter dem Aspekt, dass Eigenleistungen der Kameradschaft der FF-
Peratschitzen ebenso zu berücksichtigen sind, da diese auch den Wert des Gebäudes entsprechend 
erhöhen, ergibt sich folgender Finanzierungsplan: 
 



Investition Gesamt 2022 2023 2024 

Grundankauf inkl. Vermessung und Nebenkosten 31.000 31.000     

Baukosten 2.018.000 26.400 1.740.600 251.000 

Einrichtung 60.000   40.000 20.000 

Planungsleistungen 180.000 51.800 118.000 10.200 

Unvorhergesehenes und Reserven 97.000   70.000 27.000 

Summe 2.386.000 109.200 1.968.600 308.200 

     

     

Finanzierung Gesamt 2022 2023 2024 

Bedarfszuweisung i.R. 2022 112.650   112.650   

Bedarfszuweisung a.R. 1.000.000  1.000.000   

Fördermittel KIG 2020 161.476   161.476   

Fördermittel KIG 2023 236.514   236.514   

Beitrag der Kameradschaft der FF-Peratschitzen 70.000   70.000   

Eigenleistungen der FF-Peratschitzen 77.000  77.000   

Eigenmittel (allgemeiner Haushalt) 728.360 109.200 310.960 308.200 

Summe 2.386.000 109.200 1.968.600 308.200 

 
Der Finanzierungsplan gemäß vorliegendem Abänderungsantrag für das Projekt „Um- und Zubau 
Rüsthaus Peratschitzen“ wird genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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Beschlussantrag: 
 
Der Finanzierungsplan für das Projekt „Um- und Zubau Rüsthaus Peratschitzen“ wird genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

 3   

 
 
 
 

9. . Genehmigung des Abschlusses eines Förderungsvertrages zwischen  

a) der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See und der Pfarre St. Veit i.J. (GV-Sitzung am 16.01.2023, TOP 
8); 

b) der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See und der Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. 
(Strandbad Süd); 

c) der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See und der Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. 
(Hubschrauberlandeplatz) (GV-Sitzung am 08.05.2023, TOP 6). 



 

a) 
Sachverhalt: Bgm. Thomas Krainz 

 
Die Förderwerber wollen einen „Archäologisch-historischen Kulturpfad“ etablieren. Es ist geplant, an 
sechs Standorten Themenschilder aufzustellen, welche historische Informationen zur Geschichte der 
Gracarca und der beiden Kirchen St. Daniel und St. Georg liefern. Die Kosten für eine Tafel betragen ca. 
EUR 2.500,00.  
Dieses Thema wurde bereits in der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 10.01.2022 behandelt und 
ein Gemeindebeitrag aus ordentlichen Haushaltsmitteln von EUR 5.000,00 beschlossen. Weitere 
Gemeindemittel in Höhe von EUR 10.000,00 werden über Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des 
Rahmens bereitgestellt. 
 
Die Gesamtkosten in Höhe von EUR 34.000,00 sollen wie folgt finanziert werden: 
 

Bezeichnung Gesamtbetrag 

Gemeindebeitrag 15.000 

* Bedarfszuweisung a.R.  10.000 

* Gemeindebeitrag aus ordentlichen Haushaltsmitteln 5.000 

Beitrag Tourismusverband St. Kanzian 5.000 

Bundeskanzleramt Fördermittel 9.000 

Beitrag Pfarre St. Kanzian 2.500 

Eigenmittel 2.500 

GESAMT 34.000 

 
Für die Abberufung der BZ (a.R.)-Mittel ist der Abschluss des beiliegenden Fördervertrages notwendig. 
 
Beschluss: Der Fördervertrag (Anlage 3 zur Sitzungsniederschrift), abgeschlossen zwischen der 
Gemeinde St. Kanzian a. K. und der Pfarre St. Veit i. J. wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23 1 1  

 
b) 

Sachverhalt: Bgm. Thomas Krainz 
 
Um das Erscheinungsbild des Sportstrandbades Süd sowie des dortigen Strandbuffets zusätzlich zu 
optimieren, bedarf es einer Investition, bei welcher die Müllinsel sowie ein neu aufgestellter 
Lagercontainer durch eine Einhausung optisch aufgewertet werden. Durch die Aufstellung des 
Lagercontainers wird überdies dem Pächter des genannten Strandbuffets die Bewirtschaftung 
erleichtert.  
 
Die Kosten für dieses Projekt belaufen sich auf EUR 35.100,00, die Kommunalgesellschaft bringt EUR 
20.100,00 an Eigenmittel ein, EUR 15.000,00 werden über die Gemeinde finanziert, wobei über diesen 
Betrag eine Zusage von Landesrat Ing. Daniel Fellner über Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des 
Rahmens vorliegt. 



 
Um diese Bedarfszuweisungsmittel abberufen zu können, ist der Abschluss eines Fördervertrages 
zwischen der Gemeinde und der Kommunalgesellschaft notwendig. 
 
Beschluss: Der Fördervertrag (Anlage 4 zur Sitzungsniederschrift), abgeschlossen zwischen der 
Gemeinde St. Kanzian a. K. und der Kommunalgesellschaft St. Kanzian mbH wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23 1 1  

 
c) 

Sachverhalt: Bgm. Thomas Krainz 
 
Die Plattform (Stegkonstruktion) im Campingbad Nord, welche als Hubschrauberlandeplatz sowie auch 
als Versorgungsplatz für die Wasserrettung nach Badeunfällen dient, bedarf dringend einer Sanierung, 
da die Sicherheit für eine weitere Landung aufgrund der statischen Gegebenheiten und der zum Teil in 
sehr schlechtem Zustand befindlichen Stegkonstruktion (morsche Pfahlköpfe und Bretter), nicht mehr 
gegeben ist. 
 
Durch diese Investition wird sichergestellt, dass die Versorgung in Notfällen am Klopeiner See, vor allem 
bei Notwendigkeit eines Hubschraubereinsatzes, für die gesamte Bevölkerung sowie die Vielzahl an 
Touristen, welche vorrangig in den Sommermonaten den Klopeiner See besuchen, gewährleistet 
werden kann. 
 
Die Kosten für dieses Projekt belaufen sich auf EUR 32.800,00, die Kommunalgesellschaft bringt EUR 
12.800,00 an Eigenmittel ein, EUR 20.000,00 werden über die Gemeinde finanziert, wobei über diesen 
Betrag eine Zusage von Landesrat Ing. Daniel Fellner über Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des 
Rahmens vorliegt. 
 
Um diese Bedarfszuweisungsmittel abberufen zu können, ist der Abschluss eines Fördervertrages 
zwischen der Gemeinde und der Kommunalgesellschaft notwendig. 

 
Beschluss: Der Fördervertrag (Anlage 5 zur Sitzungsniederschrift), abgeschlossen zwischen der 
Gemeinde St. Kanzian a. K. und der Kommunalgesellschaft St. Kanzian mbH wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23 1 1  

 
 

10. . Genehmigung des Abschlusses einer Grundabtretungsvereinbarung zwischen Alexander Piuk und der 

Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See (GV-Sitzung am 03.04.2023, TOP 2 und GV-Sitzung am 08.05.2023, TOP 
24). 
 

Mit Bescheid vom 15.11.2022, Zahl: 381/III-1/2022 wurde das Grundstück 921/1 der KG 76117 geteilt. 
Das neu gebildete Grundstück 921/16 der KG 76117 hat ein Ausmaß von 569 m². 



Für die Verbreiterung des Terrassenweges wurde der Antragsteller verpflichtet, das Trennstück „2“ im 
Ausmaß von 22 m² dem öffentlichen Gut zu überlassen. Mit Schreiben vom 06.02.2023 legte der 
Vertragsverfasser Dr. Sebastian Brunner die Grundabtretungsvereinbarung vor, wo vorgesehen ist, dass 
das Trennstück „2“ im Ausmaß von 22 m²“ in das öffentliche Gut übernommen wird. 

 
Beschluss: Die Grundabtretungsvereinbarung (Anlage 6 zur Sitzungsniederschrift), abgeschlossen 
zwischen Herrn Alexander Piuk und der Gemeinde St. Kanzian, wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 

11. . Festsetzung der Änderung des Stellenplanes 2023 (GV-Sitzung am 08.05.2023, TOP 31). 

 

Die Novellen der Kärntner Gemeinde-Modellstellen- und Vordienstzeiten-Verordnung (K-GMVZV) sowie 
der Kärntner Gemeinde-Einreihungsplan-Verordnung (K-GEPV) wurden in der Sitzung der Kärntner 
Landesregierung vom 21. Feber 2023 beschlossen und am 23. Februar 2023 kundgemacht (LGBl. Nr. 
16/2023 und LGBl. Nr. 17/2023). Mit Inkrafttreten gegenständlicher Verordnungen (Zl. 03-ALL-27/3-
2023 und Zl. 03-ALL-29/5-2023) treten die Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 31. Jänner 
2012, Zahl A03-ALL-27/1-2012, mit welcher die Modellfunktionen dargestellt und die Modellstellen zu 
Gehaltsklassen zugeordnet werden (Kärntner Gemeinde-Einreihungsplan-Verordnung – K-GEPV), LGBl. 
Nr. 14/2012, sowie die Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 31. Jänner 2012, Zahl A03-ALL-
29/1-2012, mit welcher die näheren Bestimmungen über die Modellstellen und die Anrechnung 
einschlägiger Berufserfahrung geregelt werden (Kärntner Gemeinde-Modellstellen- und 
Vordienstzeiten-Verordnung – K-GMVZV), LGBl. Nr. 15/2012, außer Kraft.  
 
Auswirkungen der Novellierung der K-GMVZV und K-GEPV auf die Gemeinde St. Kanzian a.K. 
Die Modellstelle und der Stellenwert bei der Stelle der Amtsleitung der Gemeinde verändert sich infolge 
der Novellierung der K-GMVZV und der K-GEPV folgendermaßen:  
 
Alte Modellstelle: F-ID5 (Stellenwert 63)  
Neue Modellstelle (IST-Stelle, relevant für Personalstandsausweis): F-III2 (Stellenwert 69) 
Neue Modellstelle (SOLL-Stelle, relevant für Stellenplanverordnung): F-III2 (Stellenwert 69) 
 
Eine Höherreihung basiert auf Basis der am 21. Februar 2023 von der Kärntner Landesregierung 
beschlossenen Verordnungen (K-GMVZV und K-GEPV). Die Anpassung bei der Stellenzuordnung 
erfordert eine Änderung der Stellenplanverordnung sowie des Personalstandes.  
 

Beschluss: Der Stellenplan für das Jahr 2023 wird durch Verordnung wie folgt geändert bzw. 
festgestellt: 
 

§ 1 

Beschäftigungsobergrenze 

 

Für das Verwaltungsjahr 2023 beträgt die Beschäftigungsobergrenze gemäß § 5 Abs. 1 K-GBRPV 426 

Punkte. 

§ 2 

Stellenplan 

 



(1) Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben werden im Verwaltungsjahr 2023 folgende Planstellen 

festgelegt: 

 

Lfd. Nr. 
Beschäftigungs-

ausmaß in % 
GKl. 

Stellen-
wert 

BRP 
Punkte 

1 100,00 17 63 69,00 

2 75,00 7 33 24,75 

3 100,00 2 18  

4 100,00 12 48 48,00 

5 100,00 7 33 33,00 

6 100,00 10 42 42,00 

7 100,00 12 48 48,00 

8 100,00 9 39 39,00 

9 100,00 8 36  

10 35,00 3 21  

11 18,00 3 21  

12 100,00 10 42  

13 100,00 7 33  

14 100,00 8 36  

15 100,00 6 30  

16 100,00 7 33  

17 100,00 6 30  

18 100,00 7 33  

19 100,00 6 30  

20 100,00 6 30  

21 100,00 7 33  

22 100,00 9 39  

23 100,00 9 39  

24 100,00 7 33  

25 100,00 8 36  

BRP-Summe 303,75 

 

(2) Der Beschäftigungsrahmenplan wird eingehalten.  



 

§ 3 

Inkrafttreten  

 

(1) Die Verordnung tritt am 01. Mai 2023 in Kraft. 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 19.12.2022 

Zahl: 20/2022, außer Kraft. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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12. . Genehmigung des Ergänzungsangebotes der Kavalirek Consulting ZT e.U. vom 20.03.2023 betreffend 

die Überarbeitung/Neuerstellung des ÖEK (GV-Sitzung am 03.04.2023, TOP 9). 
 

Gemäß den Vorgaben der Abteilung 3 - Gemeinden, Raumordnung und Katastrophenschutz, 
Unterabteilung Fachliche Raumordnung, sind ergänzend zum Basis ÖEK verpflichtend zwei vertiefende 
Module im Zuge der ÖEK-Neuerstellung zu wählen (Basis Bürgermeisterkonferenz Nov. 2022) wobei das 
Modul Energieraumordnung und Klimaschutz jedenfalls verpflichtend ist. Herr Mag. Christian Kavalirek 
von der Kavalirek Consulting ZT e.U. empfiehlt überdies das Modul Stärkung von Orts- und Stadtkernen 
– Ortskernbelebung. Die Module werden laut Mag. Christian Kavalirek zu 100 % von der Abt. 3 gefördert 
und führen damit zu keinen Mehrkosten für die Gemeinde. Das demensprechende Ergänzungsangebot 
vom 20.03.2023 zum „Anbot Überarbeitung/Neuerstellung ÖEK gemäß K-ROG 2021“ vom 12.09.2022 
beträgt brutto EUR 12.500. 
 
Sobald Herr Mag. Kavalirek den Entwurf fertiggestellt bzw. detaillierter erarbeitet hat, ist angedacht, 
einen Informationsabend für die Gemeindebürger zu organisieren bzw. seitens der Bevölkerung können 
nach dieser „Bürgerversammlung“ schriftlich per Post oder E-Mail Vorschläge eingebracht werden. 
 

Beschluss: Das Ergänzungsangebot vom 20.03.2023 zum „Anbot Überarbeitung/Neuerstellung ÖEK 
gemäß K-ROG 2021“ vom 12.09.2022 in der Höhe von brutto EUR 12.500, wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

13. . Genehmigung der Auftragsvergabe von Baumeisterarbeiten WVA-BA16 und ABA-BA18. (GV-Sitzung 

am 08.05.2023, TOP 10). 

 
Für die Bauvorhaben ABA/WVA St. Kanzian – Aufschließung Lauchenholz/Wutte BA18/BA16 wurden 
bzw werden entsprechende Förderungsanträge gestellt. Laut dem eingeholten Angebot von der Firma 
Tscherteu Bau GmbH, welche den Wirtschaftshof bei den gegenständlichen Baumaßnahmen 
unterstützt, belaufen sich die Errichtungskosten auf brutto EUR 59.850,-. 

 
Beschluss: Die Baumeisterarbeiten betreffend WVA-BA16 und ABA-BA18 in Höhe von brutto EUR 
59.850,- werden an die Tscherteu Bau GmbH vergeben. 

 



Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

14. . Genehmigung der Anschaffung von energieeffizienteren Kompressoren für die Kläranlage (GV-Sitzung 

am 16.01.2023, TOP 9). 

 
Damit der Kläranlagenbetrieb auch in Hinkunft gewährleistet werden kann, bedarf es neuer 
Kompressoren für die Kläranlage. Die gegenwärtig in Betrieb befindlichen Kompressoren sind bereits 
über 20 Jahre alt. Aus diesem Grunde wurden vom Leiter der Kläranlage, Harald Strecker, diverse 
Angebote eingeholt. Unter anderem das vorliegende Angebot der Firma „Aerzen Austria 
Handelsgesellschaft m.b.H.“. 
 
Klarstellend wird angemerkt, dass bei der von der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See betriebenen 
Kläranlage hauptsächlich Produkte der Firma „AERZEN“ verbaut bzw. in Betrieb sind. Mit den Produkten 
und Serviceleistungen der Firma „AERZEN“ haben die Mitarbeiter unserer Kläranlage bis dato nur gute 
Erfahrung gemacht. Aus diesem Grunde haben sich letztlich der jetzige Leiter der Kläranlage Harald 
Strecker und sein Vorgänger Peter Tschische für die Anschaffung des Produktes von bzw. für das 
vorliegende Angebot der Firma „AERZEN“ ausgesprochen. 
 
Zwischenzeitig wurden vom Bürgermeister Thomas Krainz Nachverhandlungen mit der Firma „AERZEN“ 
geführt, mit dem Ergebnis, dass die im gegenständlichen Angebot angeführten Positionen zum 
Gesamtpreis von netto EUR 30.900,- erworben werden könnten. Weiters übernimmt die Firma 
„AERZEN“ die gesamten Kosten für die Montage und Inbetriebnahme. 

 
Beschluss: Die Anschaffung von einem energieeffizienteren Kompressor für die Kläranlage St. Kanzian 
am Klopeiner See zum Kaufpreis von netto 30.900,-, wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 

15. . Genehmigung einer Resolution an die zuständigen Behörden betreffend „Beibehaltung der 

Mittelschule am Schulstandort in Kühnsdorf“ (GV-Sitzung am 16.01.2023, TOP 11). 

 
Der Gemeindevorstand der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See hat am 16.01.2023 über einen 
Gemeinschaftsantrag einstimmig nachstehenden Beschluss gefasst: 
 
„Sowohl die zuständige Bildungsdirektorin von Kärnten, Mag.a Isabella Penz, der Landehauptmann von 
Kärnten, Dr. Peter Kaiser, als auch das Bildungsministerium werden dazu aufgefordert, dass die 
Mittelschule am Schulstandort in Kühnsdorf, dies entgegen dem Resolutionsbeschluss der 
Marktgemeinde Eberndorf, beibehalten wird.“ 
 
Der vorangeführte Beschluss wurde damit begründet, dass die Schülerzahl am Schulstandort der 
Mittelschule in der Marktgemeinde Eberndorf rückläufig, hingegen die Schülerzahl am Schulstandort 
der Mittelschule in Kühnsdorf, ansteigend ist.  
 



Darüber hinaus entwickelt sich in Kühnsdorf im Rahmen des Ausbaues der Koralmbahn ein neuer 
Verkehrsknotenpunkt in Südkärnten. Dementsprechend soll dieser von den Schülern auch genützt bzw. 
in Anspruch genommen werden. Die Schließung der Mittelschule in Kühnsdorf würde aufgrund der 
Verkehrsgegebenheiten dazu führen, dass die mittelschulpflichtigen Kinder in der Gemeinde St. Kanzian 
am Klopeiner See vorzüglich die Mittelschule in der Stadt Völkermarkt und nicht in der Ortschaft 
Eberndorf besuchen würden. Eine Schließung der Mittelschule in Kühnsdorf mit aktuell ungefähr 185 
Schülern hätte folglich keine „erhöhten Schülerzahlen“ am Schulstandort in Eberndorf mit aktuell 
ungefähr 72 Schülern zur Folge. Darüber hinaus befindet sich der Schulstandort der Mittelschule in 
Kühnsdorf in einer zentralen Lage und wäre auf Grund der baulichen Gegebenheiten auch dazu 
prädestiniert, kostengünstig erweitert zu werden. Die Erhaltung der Mittelschule am Schulstandort in 
Eberndorf und im Gegensatz dazu die Schließung der Mittelschule am Schulstandort in Kühnsdorf ist 
auch deshalb nicht nachvollziehbar und nicht unterstützenswert, zumal im Falle einer Schließung der 
Mittelschule am Schulstandort in Kühnsdorf die Verkehrswege in Eberndorf ungünstig beengt und in 
einer Hügellage verkehrsuntauglich („alpine Zufahrt“) für die angedachte 
Verkehrsfrequenz/Verkehrsentwicklung sind. Eine gegenteilige Entscheidung ist kontraproduktiv und 
unterliegt einer subjektiven Betrachtung, welche für unsere Region mitnichten von Vorteil ist.  
 

Beschluss: Sowohl die zuständige Bildungsdirektorin von Kärnten, Mag.a Isabella Penz, der 
Landehauptmann von Kärnten, Dr. Peter Kaiser, als auch das Bildungsministerium werden dazu 
aufgefordert, zu erwirken, dass die Mittelschule am Schulstandort in Kühnsdorf erhalten bleibt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

16. . Genehmigung der Straßensanierung im Bereich Unternarrach „Lach“ (GV-Sitzung am 06.03.2023, TOP 

7 lit b). 
 

Der Straßenzug in Unternarrach im Bereich der Familie Lach weist massive Schäden auf, weshalb auf 
einer Straßenlänge von ca. 105 lfm eine Sanierung hievon notwendig ist. Laut Kostenschätzung des 
Wirtschaftshofleiters Baumeister Ing. Hans-Georg Schleschitz betragen die voraussichtlichen Kosten 
hierfür EUR 64.146,-. Im Rahmen der Straßensanierung soll zeitgleich ein Erdkabel für die zukünftige 
Straßenbeleuchtung mitverlegt werden. 

 
Beschluss: Die Straßensanierung im Bereich „Unternarrach Lach“ laut Kostenschätzung des 
Wirtschaftshofleiters in Höhe von ca. EUR 64.146,-, wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

17. . Genehmigung der katastralen Endvermessung des Grundstückes Nr. 1094, KG Stein, samt 

Grundstücksab- und zuschreibung in bzw. aus dem öffentlichen Gut (GV-Sitzung am 06.03.2023, TOP 12). 
 

Der öffentliche Weg mit der Grundstücks Nr. 1094, KG: 76118 Stein, wurde im Jahre 2022 von der Abt. 
10, Unterabt. Agrartechnik, neu errichtet und asphaltiert.  



Die von der Unterabt. Agrartechnik in Auftrag gegebene katastrale Endvermessung hat ergeben, dass 
2.065m² in das öffentliche Gut übernommen und 600m² aus dem öffentlichen Gut aufgelassen werden.  

 
Beschluss: Die Teile des öffentlichen Weges, welche in der Gegenüberstellung der 
Vermessungsurkunde der Vermessung Buchleitner & Kirchner ZT GmbH vom 09.01.2023, GZ: 1477-C22, 
ausgewiesen sind,  
 

a. werden aus dem öffentlichen Gut Straßenwege ausgeschieden und 
b. werden in das öffentliche Gut Straßenwege übernommen.  

 
Die in das öffentliche Gut übernommenen Trennstücke werden durch Verordnung dem 
Gemeingebrauch gewidmet und als Verbindungsstraße eingereiht.  
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

18. . Genehmigung der Vergabe von Bauvorhaben „FF Peratschitzen“ durchzuführenden 

a) Elektroinstallationsarbeiten 
b) Baumeisterarbeiten 
c) Holzbauarbeiten 
d) HLS Installationsarbeiten 

 
Zwischenzeitig wurden beim Bauvorhaben „FF Peratschitzen“ die einzelnen Gewerke ausgeschrieben 
und die eingelangten Angebote der Professionisten von der G+H Ziviltechniker GmbH ausgewertet und 
entsprechend dem Bestbieterkriterium gereiht. Bei den nachstehenden Gewerken haben sich folgende 
Professionisten als Bestbieter herausgestellt: 
 
Elektroinstallationen: 
I & H Mahkovec GmbH  brutto EUR 155.783,04 
 
Baumeisterarbeiten: 
Swietelsky AG    brutto EUR 584.645,75 
 
Holzbauarbeiten: 
Holzbau Pleschiutschnig GesmbH brutto EUR 219.115,93 
 
HLS Installationsarbeiten: 
Uster Installationen GmbH  brutto EUR 267.403,26 

 
Beschluss: Die Vergabe von  

a) Elektroinstallationsarbeiten an die I & H Mahkovec GmbH in Höhe von brutto  
EUR 155.783,04; 

b) Baumeisterarbeiten an die Swietelsky AG in Höhe von brutto EUR 584.645,75; 
c) Holzbauarbeiten an die Holzbau Pleschiutschnig GesmbH in Höhe von brutto EUR 

219.115,93 und 
d) HLS Installationsarbeiten an die Uster Installtionen GmbH in Höhe von brutto EUR 

267.403,26, 
wird genehmigt. 

 



Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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19. . Genehmigung der Asphaltierung des „Radweges St. Primus in Richtung Rückersdorf“ (GV-Sitzung am 

08.05.2023, TOP 13 lit a). 

 
Bekanntermaßen wurden im Jahr 2022 die Vorbereitungsarbeiten für die Errichtung einer 
Radweganlage von St. Primus kommend in Richtung Rückersdorf – Sportplatz – getätigt. Nunmehr gilt 
es den gegenständlichen Radweg zu asphaltieren. Dementsprechend wurden Angebote vom 
Wirtschaftshofleiter Baumeister Ing. Hans-Georg Schleschitz eingeholt und hat sich dabei jenes der 
Swietelsky AG in Höhe von brutto EUR 41.051,40 als am günstigsten herauskristallisiert. 

 
Beschluss Abänderungsantrag:„Die Swietelsky AG gewährt auf ihr vorliegendes Angebot iHv € 
43.212 einen Preisnachlass von 5% (=€ 41.051,40) sowie zusätzlich einen Skontoabzug iHv 3%, sodass 
sich ein Angebotspreis iHv € 39.819,86 ergibt. 

 
Die STRABAG AG gewährt auf ihr vorliegendes Angebot iHv € 41.882,62 einen zusätzlichen Preisnachlass 
von 5%, sodass sich ein Angebotspreis iHv € 39.788,49 ergibt. 
 
Die Vergabe von Asphaltierungsarbeiten betreffend dem „Radweg St. Primus in Richtung Rückersdorf“ 
an die STRABAG AG in Höhe von brutto EUR 39.788,49 wird genehmigt.“ 

 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

Beschlussantrag: Die Vergabe von Asphaltierungsarbeiten betreffend dem „Radweg St. Primus in 
Richtung Rückersdorf“ an die Swietelsky AG in Höhe von brutto EUR 41.051,40, wird genehmigt. 

 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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20. .Tagesordnungspunkt unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

 
Beschluss: 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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21. . Unterstützung der Initiative „Städte und Gemeinden für Tempo 30“. 

Selbständiger Antrag nach § 41 der K-AGO 



 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die Gemeinde St. Kanzian gibt eine Unterstützungserklärung für die Initiative „Städte und Gemeinden 
für Tempo 30“ ab. Gefordert wird darin, dass Tempo 30 innerorts von Bürgermeister*innen auch auf 
Bundes- und Landesstraßen umgesetzt werden kann, wenn die Notwendigkeit besteht. 
 
Begründung: 
Dies würde z. B. in St. Kanzian genau jenen Spielraum öffnen, den die Gemeinde auf der Klopeinerstraße 
derzeit nicht hat, ähnlich auf der Schulstraße im Bereich Volksschule St. Kanzian/Skocjan. Die 
Unterstützung der Initiative ist mit keinerlei Nachteilen verbunden, kann jedoch zu mehr 
Verkehrssicherheit für unsere Kinder und Jugendlichen und zu mehr Ruhe im Zentrum von St. Kanzian 
beitragen. 
 
Budgetäre Bedeckung: 
Es entstehen keine Kosten. 
 
Wir sind zuversichtlich, dass die Mitglieder des Gemeinderates diese Idee begrüßen werden, da sie 
unseren Spielraum erweitert und die Gemeinde situationsgerecht selbst entscheiden kann. 
 
Dr. Reinhard Mathes 
Gemeinderat, GRÜNE St. Kanzian 

 
Beschluss: Der selbständige Antrag wird dem Ausschuss zugewiesen. 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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22. . Keine Verkehrsschilder „Vorrang geben“ in Tempo-30-Zonen. 

 
Die Gemeinde St. Kanzian will ein Gesamtkonzept für Zonen erstellen, in denen Tempo 30 gilt. Wir 
finden dieses Vorhaben klug und wichtig und unterstützen es sehr gerne. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Dass es in Zonen mit Tempo 30 keine Straßen mit dem Verkehrsschild „Vorrang geben“ gibt, stattdessen 
jedoch „Haifischzähne“ als Bodenmarkeirungen die auf die Beachtung der Rechtsregel aufmerksam 
machen. 
 
Begründung: 
In den bestehenden Tempo-30-Zonen wird die Höchstgeschwindigkeit oft nicht eingehalten. 
Autofahrerinnen und Autofahrer, die davon ausgehen, dass sie auf einer „Vorrangstraße“ fahren, weil 
die einmündenden Straßen durch das Verkehrsschild „Vorrang geben“ bei Querverkehr nicht einfahren 
dürfen, halten sich Großteils nicht an Tempo 30, wodurch eine Entschleunigung des Verkehrs auf Tempo 
30 in dieser Zone nicht gewährleistet ist. Eine Änderung der Vorrangsituation würde maßgeblich zur 
Verkehrsberuhigung und damit auch Verkehrssicherheit beitragen. 
 



Wir sind zuversichtlich, dass die Mitglieder des Gemeinderates diese Idee begrüßen, da sie der 
Zielerreichung, den Verkehr in Zonen mit Tempo 30 zu entschleunigen und sicherer zu machen, dienen. 
 
Dr. Reinhard Mathes 
Gemeinderat, GRÜNE St. Kanzian 

 
Beschluss: Der selbständige Antrag wird dem Ausschuss zugewiesen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 


